
Vonben ^ tlfsyliehern
der Stimme.

Unter den Menschen würde
keine Gesellschaft Platz finden,
wenn sie sich nicht einander
sinnliche Zeichen ihrer Gedan¬
ken . und Willens,neinungen.
geben könnten . Sie können es
zwar , gleich den Stummen,
mit ben Augen und Fingern
tbun , allein diese Art seine Ge¬
sinnungen auSzudrücken ist nicht
allein sehr unvollkommen , son¬
dern auch unbequem ; denn
man kann aste die verschiede¬
nen Dinge , die in den Sinn
kommen , mit den Augen und
Fingern unmöglich zu erkennen
geben , ohne sich as» umatcen :
die Zunge hingegen bewegen
wir ganz leicht , und können
den Ton unserer Stimme auf
verschiedene leichte und ange¬
nehme Arten einrichtcn . Die¬
ser Ursache halben hat die Na-
lur die Menschen veranlasset
sich der Hilfsglieder der Stim¬
me zu gebrauchen . Die Ein¬
richtung dieser Hilfsglieder ist
wunderbar . Die Luftröhre,
welche von der Lunge kömmt,
»nd mit der Wurzel der Zun¬
ge einpasset,gleicht elnerOrgcl-
pfeife . Die Lunge vertritt die
-Stelle dei Blasbalges ; denn
sie zieht die Luft an , indem sic
sich erweitert , und stößt sie zu¬
rück, indem sie sich zusammen-
Hiehr. Der Theil der Luftröhre,
der sich an der Wurzel der
Zunge nahe befinde , heißt die
Kehle , die mit Knorpeln und
Muskeln umgehen ist , welche
sie zu öffnen und zu schließen
dienen . Eben hier ist eS, wo sich
der Ton der Stimme bildet.
Ist die Oeffnung der Kehle
rng , so zerstößt sich die mit Gc-
ckvalt herausfahrende Luft, und
bekömmt eine Erschütterung,
oder eine gewisse Bewegung /
welche den Ton der Stimme
rrusmacht , die aber noch nicht
deutlich ist. DieseStimme wird
in dein Munde empfangen , wo
die Zunge ihr verschiedene Ar¬
ten und Gestalten giebt , nach¬
dem sie dieselbe entweder ge¬
gen die Zahne ) oder gegen den
Gaumen stößt, sic in dcmMun-
de entweder zurückhält , oder
herausfahren läßt , und nach¬
dem der Mund inehr oder we¬
niger geöffnet ist. Da nun die
Menschen eine so große Leich¬
tigkeit fanden ihr « Gedanken
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Wallum eilst intrr ko-
miacb commercium,6 per
lizar senkbilir feniL,2c vo-
luntire » tur8 exponere ne-
quirent . Oculis , cligirisve
boc 6eri potcit , ut kr
Lb cliazuidu8 : Lt mocku
iitc proprio8 fenlus expri-
mencki non minu8 eit im-
perfedkus , qusm xrLvis .
cum ckißficiie Lckmockunv
lir sdbque summa fitltickio
ea omuiL , quse mente re-
volvimu8 , oculie , 2ccki-
istris inckicrre . I în ^ULm
vero rsimie movemus , 2c
voccm Lprrcre pollumus
in vsrio8 mackulob , ^rL-
rozquc , H. expeäiro ».
Hinc nLtur » ckcckir org -tna
bominü »U8 » ck iocurioni8
ukum . Lnrum ckifpoktio
eit vsre miradiiis . ^ spe¬
rr srreriL , quse » pulmo-
nibur emrarr , 2c ack lrn-
^ure rrclicem ckeckucitur,
cit . veluti cu )'u8ckrm ortzr-
ni kltui » . kuimone8 foi-
iis impicar ok 'icium se-
rem arcrLtrenrcs 1c pro-
rcackencko , 1cve colii ^en-
clo repeiienteb . ^ iper«
»rterrreI ^ru8,quock iinAU -e
»ckici Lckk« ret , isriax
ckicitur , quam circum-
ckrnt c » rtil »xincs , 2c mu-
icuii »ck ips ^m Lperien-
ck̂ m , c1 »uckeackiw «iue ia-
fcrviente8 . Hoc in loco
vocis orirur fonu8 . Lum
08  lLrinxi « cit comprck-
tum , tune » er vi exienr
tiLn ^irur , 2c kr tremu-
iu8 , 2c ex LzitLtioae
orirur voci » lonur aon-
äum LrriculLru8 . Voxe-
ockcm mocko L iinAU » tcm-
perLvur in orc , 2c vxrior
Lccipir so » o8 , prour iit»
vsi ckcntcL pullLt , vel
pLiLtzum , 2c vel reMLaet
veluti clLusi » , vel tiders
sgrcckitur , ivcuackum stuock
ickem 08 plur , minu8ve
cisuckitur , vel » peritur.
0 « m postint Kamine » erm
lkcile senls voci8 mini-
tc--.rio exponere ; ki » c a-
nimnm inckuxsrunt Lckob-
tcrvrnck » varietat - r. om-
ne « , -zurs ipkr Lstumit
ex ckivcrso or ^snorummo-
tu . yuackam ickeo partieu-
Isri litte » , vel ckriÄÄs-
rcqurmlibet kgnLrunt pe-
culirrem mockulLtionem.
H « liier « vocLntur eie
meü »r ier » » Li8 , »b

Oer s -'vattei ' c/e /-r ua/x.

II n '/ Miroit cke societZ
onr >e l«8 komme » , s 'il » ne
pouvoicnt 5e ckoaner ie » un8
rux autre8 cke KZne8 lenk-
ble8 ckc ce qu 'il8 penfent,
ür cke cs ciu'ii8 veulent . Il»
ic peuvenc fLire rvec le5 ^eux,
6c les ckoit8 , comme .fnnt >es
muet8 : ML 18 outre gue cet
cs MLniere ck'exprimcr ics
pcnlee8 eit tr î imprifLirc,
eile elt encore incommocke;
csr l on ne psut point , Uns
le fLtixuer , fsure connoikie
avec le » ^ eux , Üc les ckoik!!
eoute8 1L8 ckist'ercare8 ckole8
qui visnnsnt ckr«.8 1'esprir.
dlou8 remuon8 l» Irtnxuc Lisc-
mear , öc nou ^ pouvon8 cki ^
verkkcrle soa ckenotre voix
en ckEercnte8 m »niere8 ft,ci-
ler , 2c »xrsLdle8 ; n 'cltpour-
ĉ roi 1s orture L Porte 1e8t
stommcr » ie 5ervir ckc8 or^
8LN- 8 cke IL voix . I .L ckifpo-
lirion cke cer or8ane8 eit mer-
veilleule . L-r trrnckäc -Lrterc,
ou 1'spre -s.rrere qüi vient cke8
P0UM0 N8 , 2c rci -oack »u r»-
ciae ckc l» iLÔ ue , eib com-
me un ru f̂ru ck» r^uc . I .es
POUMOQ8 IcrvtNt ckc fouLlet ;
»r 11s Lttirent t'sir en 8's-
rencksnt , 2c Ie repoussenk , en
5c rellerrnt . I L̂ pLrrie , ck-
Ix trLnckee - r̂t - r- qui eit pro-
cbe cke la » eine ckc lL lLn-
ßue , r'sppciie le 1»r^nx , aui
elt entouree cke CLrtiiLAe8,
2c cke8 muicic8 , qui fervcnt
s. 1'ouvrir , 2c s le formcr.
(l 'eit en ce lieu qui ie for¬
me le loa cke Ix voix . YULNck
i'ourverrurc cku Irr ^ nx eit e-
üroirc , 1',ir iortLnt Lvcc vio-
leace fe froille , 2c rci ôit ua
tremoullement , ou unc cer-
t »iae axirLtisa , <; ui f -üt le
soa cke ir voix ; mri8 qui
u 'eit poiat eneoie » rticulce.
('ebtc voix eit re ^us ckan» iL
vaucke ou ix Irnxue l» mo-
ckike , 2c lui ckonne ckivcrle8
kormes , feion qu 'eile la pouft
1e ou conrrs le8 ckcnt8 , ou
cöntre le p-,i »i8 ; qu 'elle I ir¬
rere oÄ i» lLille couier ; que
ir doucke ckt plu » eit moin8
ouverte . Der Komme8 vrou-
VLN» tLNv cke faciiite r ex-
primer ieur fentimcn8 prc l»
voix , sc Ion » sppiique s con-
kckerer voutcr isr ckiifereacer
mouvemenr cke8 orxrne8 cke
ix pronoaLirtioa . Il » onv
mrrgub ckrcunc cke ee8 uao-
ckikcLtionr prrticulierer pxr
uue lettre ou ^ ttrÄere . Lee

i . i gr§LNi ZeNa f«-
vella.

IVon ê r/kerebbe /ocrst«
r/mnna , ^uancko non
/oFi -ro ckn ^ otet -e
con / eFnr /en/ii//r comn-
n/eM/i / cnmi >ter'okmente r
penFerr , sck l'v/err.

ottrene con Ak/ oecb/,
e con /e ckfta nncora , ccr-
me / anno r' nrntr / m<r e/>
/ -.'NNO / vFA/a ck/
cke/are i prv/ )r '̂
»roito rm/)er/ktt -r , e e k̂.
anckio rneomoisa ; j-ercl-
oceüe non -i po/srbl/e !/en-

^ksnoar/l / nr «? cono/eL-
re con ft' oecb/ , e eon ke
cfttn tllttft r-ar / o ^ ALttr ,
cbe / eftnno a// <r nn -nts.
Il4ll0t 'ranio / neftmente
ftnxua , e po/siomo »'nrr-
are i / non , cleftn no/kr«
voes rn mofte nranrere
§e «-oft ' , e Arnte ; zier ft»

co/n / « nnturn /lr
/ ^ rnto ft' nonrftn nck nckop>e-
rnrs § ft' or ^ nnr «ftftn / lr-
pe//n . Da st// ^ c>/ ^:one ckej
mecks/mie pro ^ so/n . I . L
träeüea artefta o / in » sper»
rrtcri » , cüe ckerft-n cker/- uk-
moni , e eorr///7oncke n//«
rscftee ckeftn ftnAun , e eo^
me un « ennnnee/a ckr or-
§nno . / /70/mvnr / err-on»
ckr' manft 'ce , po/cile sttrn ^ ^
Fvno ftnrin , ckk/atancko/i^
e la ri/pinAvno , r//iftn-
^encko/l . / / / nto ckeftn
c/rea arterr 'n eüe e aeepst»
-i 'in rnck/'ee steftn ft/r^ nn
cZiickmn/ arftkFe , /ck^uck/e
L c/rconcicktck -fteckrtr '/a ^ / » /»
e rft' Mll/cvft ' , c/re ./erpona,
a <k ck/srlr/ck,e </a cb/lloler/ck»
In ^llesta parke na/ee r/ / u-
ono «) s//ck voce . Îftorcäe
i 'ckperkurck ^ efta / arrn ^s e

^Irektck , u/cenc/o ftarrck co«
ftnpeko / i / ranFe , s
venkck kremo/a , er/ck ^ns/k«
a^ r'ka^/one Nck/ce ft / Kon«
ckei/ckvoce non per nnc/re,
per -ftkro art/co/ckko . In
öocca co/i /n voce viene
mo ^i/ccktck ^ck//ckft'nFNck , e
ne r/ceve var/e / arme a nft-

/ura c/ie percote nei </en-
ki , o ne / pck/ako ; c/ie rr-
mane in bocca , ock e/ce.
e c/ie / ns/ick s operkck pin «r
meno . l?okeni/o § /i uomr»
ni / r ckAevoftnenke e/pftme-
re r / oro / entim ^nki co/
mer ^ o /̂e//a voceappft-
carono e </ o//ervckre tukke
/e varieta c^ e riceve t/ai

«ftversi moki </e ^ /i orFani
«ieftck/ ave/ftk. divt «ron«



-trmttLelst der -Stimme eruS-
zudrücken , bestießen sic sich al¬
le die Unterscheide zu bemer¬
ken, . welche sie durch die ver¬
schiedenen Bewegungen der
H ' lfsglicder der Sprache er¬
hält . Jede dieser besonder»
Modlflkazlonen haben sie durch
»inen Buchstaben oder . Eha-
rakter bezeichnet . Diese Buch¬
staben werden die Elemente
der Sprache gencnnct , weil sic
aus denselben zusammengese-

^zct wird . Die Vereinigung
zweei er oder drcyer Buchsta¬
ben , welch -- mit einander deut¬
lich und leicht ausgesprochen
werden können , macht eine
Sylbe aus - Eine oder meh¬
rere Salben machen ein Wort.
Abgleich die Zahl der Buch¬
staben klein ist , so sind sie den¬
noch hinlänglich die Worte,
Ich sage nicht allein der Spra¬
chen , die man beut , zu Ta¬
ge allenthalben redet , son¬
dern auch derjenigen , die
einstens im Schwünge waren,
und deren , die in der Fol-
Kc der Zeiten werden ent¬
stehen können , zu verfas¬
st » . Denn wenn eS auch nur
vier und zwanzig verschiedene Buch¬
staben gäbe , läßt eS sich dennoch
Beweisen , daß man , wenn man fle
auf alle mögliche Arten zusammen-
-vgete , aus zweenen Buchstaben
fünf hundert sechs und flebcnzig
Worte machen könne ; nimmt man
Biese vier und zwanzig Buchstaben
Brey und drei ) , so läßt sich auS bre»
Buchstaben eine Zahl der Wörter
machen , welche nchtzigmak größer,
stas ist , . izi >24 seyn wird , und se¬
tzet man stc vier und vier , fünf und
stüns , sechs und sechs zusammen , so
wird . die Zahl der Wörter von S
Buchstaben 24mal größer , als / cnc
Bon 4 Buchstaben seyn u - s. w . Also
Wächst die Zahl der Wörter von ü,
von 7 , iind .von den andern folgen¬
den Buchstaben biS auf vier und
zwanzig in eben demselben V erhält¬
nisse : welches so welk gehr , daß sich
die Einbildungskraft verliert , und
diese erstaunun swürdige Anzahl
der verschiedenen Wörter , die aus
der Zusammensetzung der 24 Buch
staben entstehen können , nicht be¬
greifen kann . Welche Ursache ha¬
ben wir hier nicht die Weisheit
Gottes zu bewundern , welche,
indem fle den Menschen drn Ge¬
brauch der Zunge gegeben hat,
Um ihre verschiedenen Gesinnun¬
gen aus, » drücken , gewollt hat,
Baß die Kruchtbarkeir der Sprache
mit jener ihres . Lerstakde - über-
,jnk « y,e.

'ipsis comporrikur -. Vnio
ckuarum , vel trium lite-
rarum , qu .E instmulpos-
suar 6 iltiaLte , öd facilc
prosterri , s^ llabam conli-
cir : una vel plure 8 s ^ l-
labre vervum componunt.
Lrll litte arum numcru 8
iparvus lir , suLiciv ta¬
rnen all sorman 6a vo -a-
bula non mocio linxu,
rum , quse per rotum or-
dem in praelcn 8 exe,c .-n-
rnr , se6 omnium quoque
earum , qure olim exri-
rerun » , öc quse in türu-
rum oriri porerun ». blam
etli quaruor tanrum , öd
vixinri litcras tiabsrcmus,
sacile vi 6cri pökelt , quu 6
ess mo 6i 8 omnilius pol-
libilibus coosercn 6o, coa-
tici possuar ex Ü8 pri-
muüa quinxenta , öd sep-
tuaxmra scx 6 u»rum II-
terarum vsrba , tum q uo 6
ü e« 6em quaruor , ödvi-
ßinti iitcrae terna : suman-
»ur , pökelt clliaxi nume-
ru 8 vcrborum ex tribu 8
lireris quatuor öd vixinti
vicit >u 8 m ^jov , sc,licet
r; 8 ? 4 ; easque iu 6e su-
mcn 6o quaternas , quinas,
lexcoas , numerus vervo-
rum quinque litterarum
major crit quatuor , L
vinxioti vicibus illc , li-
tyrarum tanrummostoqua-
ruor . Hinc numerus ver-
vorum sex , septcm , öd
sequentil »u 8 lirrris con-
ltankium usque a6 qur-
tnor , öd vixiati er 6 em
crelcit prvporrionc : qU«
summa a6eo se exrenüw,
ut men 8 satiscat , eo quo 6
non valeat conoipere nu-
merum immo 6icum ver-

borum , quse constci xof-
sunt ex varia cvnjunisti-
onc quatuor , öd vixinti
literarum . ka icaque öd
in hoc maxima aclmira-

tione clignam äivinam sa^
pienriam , cum bo-
mini aä Ina senka pare-
faciencla loguewcli ulum
äcäerit , volni « pariter,
vt . verborum .soecunclit »,
proprü intelleÄur koe-

«uüchirareM » ^uarL ».

lereres sont appeltäs ; les e- ^
Ismcn8 clu lrlnxaze ; parcc
gu 'il ca elt composö . I>u-
nion <je cicux ou 6e rrois
lettres cjvi peuvenlr se pro-
noncer 6c compaxnie äililnc-
temcnt , öd frcilemcnt , kni»
une s^ llabe . I7nc ou plulieur8
s^ üsbes lon » un mor ou u-
ne Parole . yu -)icluc !e nom-
bre 6L8 lettre « soir pcrir , cl-
lS8 susiilenr nesnmoin8 pour
pompöser les rermc8 . je ne
6is pas teulemenr 6c8 lan-
xuc8 Hui se parlenr aujourst-
kui 6rn8 rour lc mon6c , mai8
6c celles ĉ ui ont ere vivaa-
re8 , öd 6e cclle8 >̂ui pour-
ront nsztre 6aN8 la suite 6c
licclsr . Lar ^uan6 il n 'v au-
roik ^uc viaxr - guatrc8 let-
rre8 6itterer .re8 , l on peut
6emsntrer ĉ u ca Ie8 comvi-
nanr en kour -8 les maaieres
polsivles , l'on peur premic-
remenr sairc cing ccns sep
kante - lix rnot8 6e 6eux let¬
tre ; ; ^u 'ea Proliant cs ; viaj >t
-iratre lettre8 troi8 a troi8 ,
I on peur laire ua nomvre
cie mors 6e trois lettres , gni
sera vinxt quarre soib plus
xran6 , c'eit a 6ire r; 524 ; öd
qu en le prcnrnr quarre a qua¬
rre , cinq a cinq , lix r lix
le nombre 6«8 mot8 6e cinq
ie >tre5 serr viog »- quarre fois
plur tzrrn6 que cclui 6s quat-
trc öde. Linli lc nombrc 6e
mots 6« lix 6c lep » lettres,
öd 6e8 aurre8 suivan8 ju8qu a
vinxt quatre auxmcntc 6rn8
I» meme Proportion : ce qui
va li loia que l' immaginati-
on se conson6 , öd qu elle ne
peur compren6re ce nombre
prostixieux 6e öill 'srens mors
qui s- pcuvent t'aire 6e la
combinaisos 6e viußt quarre ^
lettres . Ist voila aulsi un lu
je» 6'a6mircr la laxeste 6e
Oieu , qui .ayan » 6onnL l'u-
saxe 6e la parvle aux kom-
me8 pout cxprimer lsur -äis.
serentes penltzes , a voulu
que la kecosäitL 6e la paro-
lc repon6i » » cell , äs leur
etxri »^

er » s,'i,n « moeis/wae/on?
parkren/nre con nnrr
kera , 0 co « un coraki 'Lr«' .
7a/ / /skkere ^ c?unmnno
kr e/emenk / cke/ ckr/cvr/n ,
poicüe / 0 eomponxono^
^ llnione ckr ckue , 0 tre
/ektere cäe po//ono rnsi «-
me pro/er/r/i cki/linkame - -
ke , e «?o» / orma
llna 0 p/u

/ormano llnnpnr -)-
ia . yuanklln ^lle r'/ nun « '-
rv ckel/e sekkere rs/i^ek-
to , eFe L^/inno nonck/me-
no per / ormure r
non / 0/0  ckel/e /snFne cüe
F parsnao ur no/lrr tempr
,'n kuktn /n ker-rn ; mu cki
^uei/e c/ ?e äc/nno
e ck, c/-e pokranno
/otAere ne / r/ »-o ?̂ rnienk 0
n'er,/sco// . p ^>'c !oc/ !e / e non

/vFero r-ent/ ^uaktro
/eitere ck/i-t-r/e /! puö -//-
mo/ ?»are c/ie eomöi 'nancka
/e rn tlltte r mochi po ^ ibl/i
./r po//dno / ornr :re prrnire-
rnmente c/n ^ne cento / et-
t .intu/e/pn -o/ <- ^ ue / o/e
/ettere ; e c/ie pr^Z/ansto
l/ue/ie »-ent Ẑ u-rttro /eitere
tre a tre /? puo/ormars u»
numero ,/r paro/e ck, tre /et-
tere , cäe / ara »-entr
tro ns/te pru Z-run^e , eme
r;82-j.; e c/rep-rene/e»cko/e,
^llatiro a ^u»7itrl>, c/n^us
a erneue , / er u / e, r/ nunie-
ro che//e pnro/e ckr ein^ll«
/ettere , / -r .? ventr <j-u-itir0
vo/te prstAran -ke e/ie g-ue//o
-/r ^uattro ece . (>urn-/r r/
nllnrero rie//e pnrv/e r/r /ei
r/r/eite /ettere , e ste//e /s-
Fllentr / «0 a nent - ^uattro
prene a cre/äere co//a/e//u
proporzr 'one ; eu/co/o e/re
S/ll^ ne t -rntv unu nti ; ^ 0r-e
/ 'ZnnriaAZn-̂ Zone-/ pera 'e ,
porc/ie non prro conceprre
r/nu .'nero pro/tz 'Zo/o Ze/-
/e r/Zr-er/e pnro/e , a/re /!
po// 'ono / orrnnrs stu//a com-
örnazZone </r r-entr ^uuttro
/ettere . ecco cäe nncäe
i» cro tro ^rumo rnoi/ro r/e-
ß°no ,/Z nrnn ?rrnre /a sirp/-
en ^n ch, /) Zo Z/ ^ua/e n.
r-encho ./ato / 'u/o pnr-
/crre n// ' llvrno per mnnZ/e^
/wre i / uor concettr
rent/ , t-o//e c/re /a / econ/Z-
ta ^e//e pnro/e corrZ/pvn-
cke/e a ^ue//s cke/ prvpr/v
r'nte//etto.
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